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Gemeinschaftliches Wohnen in Gießen:
Planungen und Herausforderungen

Erfahren Sie mehr über die geplanten gemeinschaftlichen
Wohnprojekte in Gießen, ihre Finanzierung und die

Unterstützung durch die Stadt.

Gemeinschaftliche Wohnprojekte:
Herausforderungen und Chancen in Gießen

In der Gießener Philosophenhöhe soll eine innovative
Gemeinschaftsinitiative für Wohnprojekte entstehen, jedoch
stehen die verantwortlichen Gruppen vor erheblichen
finanziellen Herausforderungen. In Bezug auf die
Immobilienentwicklung ist die Vergabe und Nutzung von Flächen
ein zentraler Punkt, der für die Zukunft von gemeinschaftlichem
Wohnen entscheidend ist. Das Projekt zeigt exemplarisch, wie
wichtig es ist, geeignete finanzielle Rahmenbedingungen zu
schaffen, um soziale Wohnformen langfristig zu sichern.

Finanzierung als entscheidender Faktor

Der Stadtverordnete Darwin Walter von der Partei »Die Partei«
stellte in einer Anfrage an den Gießener Magistrat die
brennenden Fragen zur Finanzierung der Projekte im
Neubaugebiet. In diesem Zusammenhang betonte Stadträtin
Gerda Weigel-Greilich von den Grünen, dass der Magistrat
grundsätzlich hinter dem Wohnprojekt stehe, dennoch seien
konkrete Unterstützungsmaßnahmen bislang nicht endgültig
entschieden worden. Die Möglichkeiten der finanziellen Hilfen
müssen nicht nur klar umrissen, sondern auch an die
Entwicklung der individuellen Projekte angepasst werden.



Die Rolle der Interessengemeinschaft

Das zugrunde liegende Projekt auf dem ehemaligen Motorpool-
Gelände umfasst eine Fläche von ca. 5400 Quadratmetern, die
einer Interessengemeinschaft von vier Vereinen zugeteilt wurde:
Gewo Zwopunktnull, Hausprojekt Gießen, Miteinander Wohnen
und Leben (MiWoLe) sowie VierWände. Die Vielfalt dieser
Initiativen zeigt das Engagement in der Gemeinde, um
Wohnraum für gemeinschaftliches Wohnen zu schaffen.
Allerdings gab es kürzlich schlechte Nachrichten: Eine der
Gruppen, das Hausprojekt Gießen, hat angekündigt, sich aus
dem Vorhaben zurückzuziehen.

Wachsende Baustellenkosten und Zeitdruck

Die Entscheidung des Hausprojekts Gießen wurde durch die
enorm gestiegenen Kosten für Bau und Grundstücke sowie
durch höhere Zinsen beeinflusst. Insgesamt hat sich die
finanzielle Situation in den letzten Jahren drastisch verändert,
was die Durchführbarkeit von Projekten gefährdet. Weigel-
Greilich erklärt, dass die Frist zur Entscheidung über die
Bebauung bald ablaufe, und städtische Gremien dann endgültig
über die Realisierung der Projekte entscheiden müssten. Diese
zeitliche Dringlichkeit unterstreicht den Handlungsbedarf in
Bezug auf die Planungen und finanziellen
Unterstützungsangebote der Stadt.

Potenziale der gemeinnützigen
Wohnformen

Die Wichtigkeit gemeinschaftlicher Wohnprojekte wie in Gießen
ist nicht nur lokal von Bedeutung, sondern ist Teil eines
größeren Trends hin zu sozial durchdrungenem, ökologischem
und gemeinschaftlichem Leben. Der Ansatz dieser Projekte kann
dazu beitragen, soziale Isolation zu verringern und
nachbarschaftliche Strukturen zu stärken. Der ideale Rahmen für
Struktur und Unterstützung könnte sowohl für die Bewohner als



auch für die städtische Gesellschaft von unschätzbarem Wert
sein.

Ausblick auf die Zukunft

Der Erfolg solcher Initiativen hängt maßgeblich von der
Zusammenarbeit zwischen der Stadt und den Wohnprojekten
ab. Die Möglichkeit, Unterstützungsmaßnahmen wie
vergünstigte Darlehen oder Erbbauzinsvergünstigungen zu
entwickeln, ist entscheidend, um nachhaltige Wohnlösungen zu
fördern. Nur so kann die Stadt Gießen als Vorbild für andere
Gemeinden fungieren und zeigen, dass gemeinschaftliches
Wohnen nicht nur ein Wunschtraum, sondern eine realisierbare
Zukunftsvision sein kann.
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